
BILDder FRAU:

Wo könnensich

Angehörige
von

Demenz-Patienten

informierenoderHilfe im

Alltag bekommen?

Dr. Sarah Straub: Es gibt in

jederRegion lokaleAnge-

bote
von

unterschiedlichen

Trägern,dieVortrags-

reihen, Schulungenund

Beratungenanbieten.Auch

digitaleAngebotewerden

immerwichtiger:Sie sind

praktisch,da sie orts-

undzeitunabhängigin

Anspruch
genommen

werdenkönnen.Deshalb

engagiereich mich

in der Online-

Demenzsprech-

stunde„Fragnach

Demenz"des

gemeinnützigen

VereinsDesideria

Care. Hierkönnen

Angehörigeund

Freunde
per

E-Mail

undChat Fragen
zu

ihrerindividuellen

Situationstellen

undein interdiszi-

plinäresTeamantwortet.

Was ist das Besondere

an
IhremAngebot?

Ratsuchendekönnensich

Tag undNachtbei
uns

meldenundbekommen

kostenlos
von

Experten

eineRückmeldung.Das

Team ist geschult,auch

MenschenohneWissen

überdas ThemaDemenz

an
die Hand

zu
nehmen.

Sie informierenetwa über

Entlastungsangebote.Denn

vieleAngehörige

wissen nicht,
was

vorOrt angeboten

wird.Von
uns

bekommensie Kon-

taktadressen,damit

sie heimatnahdie

Hilfebekommen,

die sie brauchen.

Womithaben

Angehörigedenn

häufig
zu

kämpfen?

Vielehaben
am

Anfangdas Gefühl,

etwas nichtrichtig
zu

machen.Sie habenauchoft

ein schlechtesGewissen,

wenn
sie mal etwas für sich

tun möchten.Darausfolgt

sehroft ein sozialerRück-

zug,
weilZeit, Kraft und

Nervenfehlen,
um

Kon-

takte
zu

pflegen.Um mit

dieser psychischenLast

zurechtzukommen,sollen

sie schnellHilfeerhalten.

Uns ist
es

wichtig,den

Menschenbewusst
zu

machen,
was

sie als

Pflegendeleisten, nicht

nurzu
Hause, sondern

im
ganzen

gesellschaft-

lichenSystem.

Wie könnensich

Angehörigeselbsthelfen?

Sie könnensich z. B. über

Selbsthilfegruppen
ver-

netzen.Hiertreffensie sich,

um
überihreSituation

zu

sprechen,
um

sich
gegen-

seitig
zu

entlastenund
zu

unterstützen.Wer mit

einemMenschenmit

Demenz zusammenlebt,

wird
zumExpertenfür die

Erkrankung.DiesesWissen

zu
teilenempfindenviele

als hilfreich.

WoraufsindFamilien-

mitgliedernichtvorbereitet?

Egalwie gut man
sich in

dieThematikeingelesen

hat: Manweißerst, was

ein Lebenmit Demenz

bedeutet,
wennmanes

selbsterlebt.

Dr. Sarah

Straub

Die Demenz-

Expertinforscht

am
Uniklinikum

Ulm und leitet

die Online-

Sprechstunde

Auf www.frag-nach-demenz.de

werdenAngehörige
von

Demenz-Patientenkostenlos

per
Chat oder E-Mailberaten
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